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Das Umweltbildungsprojekt am Wupper-
tal Institut lädt ein zur Kooperation

Mit dem Projekt “MIPS FÜR KIDS” setzt das
Wuppertal Institut erstmalig ein eigenes Kon-
zept für zukunftsfähige Entwicklung in die um-
weltpädagogische Praxis um. Konkret geht es
dabei um den “MIPS”-Ansatz (Material-Inten-
sität per Serviceeinheit), eine inputorientierte
Betrachtungsweise des ökologischen Belastungs-
potentials von Produkten oder Dienstleistun-
gen: Jedes Produkt trägt einen ökologischen Ruck-
sack mit sich. Das ist der Naturverbrauch für
Ressourcengewinnung, Produktion, Transport,
Gebrauch und schließlich Entsorgung. MIPS ist
ein Indikator, mit dem einfach aber richtungssi-
cher die notwendige “Dematerialisierung” unse-
res Wohlstandes um den Faktor vier bis zehn
beschrieben werden kann. MIPS zeigt unter-
schiedliche Strategien für einen leichteren öko-
logischen Rucksack auf:

Senkung von Materialinputs (z. B. durch in-
telligente Rohstoffauswahl, ressourcenschonen-
de Produktion)

Erhöhung der Serviceleistung von Produkten
(z.B. durch Langlebigkeit von Produkten, Mehr-
fachnutzung, Reparierbarkeit, Kaskadennutzung
und schließlich Rezyklierung).

“MIPS FÜR KIDS“ vermittelt diese Ideen an
Kinder und Jugendliche spielerisch über Bauch
und Kopf. Für die verschiedenen Altersstufen
von etwa 4 bis 14 Jahren werden zur Zeit ver-
schiedene Bausteine entwickelt:

Das Figurentheaterstück (Kindergarten, erste
Grundschuljahre) zeigt auf spannende Weise,
daß Produkte und Dienstleistungen ökologische
Rucksäcke mit sich tragen. In nachfolgenden

Spielaktionen entdecken die Kinder den Inhalt
der Rucksäcke und finden Wege, ihn klein zu
halten.

Das ökologische Einkaufsspiel als Teil einer ganz-
tägigen Spielaktion (Grundschulalter): Beim Ein-
kauf für ein Kinderfest gilt es, nicht nur mit dem
Geld zu wirtschaften, sondern den ökologischen
Rucksack auch innerhalb einer Grenze zu halten.

Das Computerspiel auf CD-ROM (10-14 Jah-
re) ist ein spannendes, interaktives adventure
game, in dem Wissen über ökologische Rucksäk-
ke und über “MIPS-freundliche” Konsumoptio-
nen vermittelt wird.

Der MIPS-Test für Jugendliche als Fragebogen-
aktion in einer Jugendzeitschrift

Die Grundlagenbroschüre für Eltern und Päd-
agogen, als Begleitheft für das ganze Projekt.

Diese Bausteine  sollen Initialzündungen für wei-
tergehende Aktionen von Kindern und Jugendli-
chen werden.

MIPS FÜR KIDS bietet eine realistische Per-
spektive zur Versöhnung von Bedürfnissen und
Naturverbrauch, nämlich die Idee von Wohlstand
innerhalb “ökologischer Leitplanken”. Trotz  dra-
stischer Senkung des Naturverbrauchs  ist es mög-
lich, Bedüfnisse zu befriedigen, wenn Strategien
zur Dematerialisierung eingesetzt werden. MIPS
FÜR KIDS zeigt solche Strategien, wie sie für
Kinder in ihrer Lebenswelt (z.B. als Konsumen-
ten)  von Bedeutung sind. Dabei sollen nicht nur
vorformulierte Lösungen nachvollzogen, sondern
Kreativität und Begeisterungsfähigkeit der Kin-
der angesprochen werden.

Das Konzept enthält sowohl einen ethischen
Rückbezug auf die Idee der Gerechtigkeit, wie

•

•
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Agendatheater
oder wie der Geist
von Rio Edith Ein-
steiger und Peter

Interessiert umgarnt

Agenda 21 und die Ideen von Rio: Pe-
ter Interessiert, der kritischische Nach-
frager muß wissen, was dahinter
steckt. Edith Einsteiger, die Aktioni-
stin, will sofort loslegen in Sachen
Agenda. Sie hampelt in den Startblök-
ken wie ein Olympiasprinter auf
Goldkurs. Evangelius verkörpert den
Geist von Rio und  umwirbt beide Ty-
pen. Doch nicht so, wie sie es bräuch-
ten um gepackt zu werden: Peter In-
teressiert wendet sich anderen The-
men zu, die Energie der Edith Einstei-
ger verpufft in den Startlöchern bis
sie zuletzt in einen Erschöpfungs-
schlaf fällt.

Der übliche Agenda-Frust auf die
Bühnenbretter gebracht. An sich eine
Leistung, aber konstruktiv? In diesem
Falle unbedingt, denn das Forumthea-
ter als eine Möglichkeit des partizi-
pativen Theaters vermittelt Hoff-
nung,  bringt alle Zuschauer in Bewe-
gung und macht sie zu kreativen Teil-
habern am Agenda Prozeß.

 Die Figur des Evangelius ist aus-
tauschbar. Das Forum darf die kurze
Szene einfrieren und ihren eigenen
Evangelius einsetzen. Dieser umwirbt
die beiden anderen Protagonisten mit
neuer Strategie. Immer wieder wird die
Szene durchlaufen. Die spielerischen
Interaktionen sagen viel aus über die

Erfahrungen mit der
neuen Förderung in

Bayern

Weiteres Highlight der Jahrestagung in
Linden war der Erfahrungsbericht von
Karingard Vangerow-Döhner, Bayeri-
sches Staatsministerium für Landesent-
wicklung und Umweltfragen, zur För-
derpraxis für die Umweltbildung (öko-
pädNEWS berichtete). Quintessenz
des Austauschs: Es sollten mehr und
bessere Anträge gestellt werden. Ge-
meint sind schlüssige Konzepte, die für
die Region innovativ sind. Dazu gehört
auch die gewissenhafte Berechnung der
Fördersumme. Bitte keine Bagatellför-
derungen beantragen. Da bereits jetzt
über das Jahr 2000 hinaus geplant wer-
den sollte, ist es vorteilhaft, möglichst
zügig an das StMLU heranzutreten.
Informationen über ANU Bayern.

Kommunikation der Agenda 21 und ihre
Umsetzung im richtigen Leben. Am
Ende schafft der Geist von Rio es, Ediths
Begeisterung für eine Auftaktaktion zu
nutzen. Peter Interessiert bleibt weiter-
hin offen für das Thema.

So geschehen auf der Tagung “immer das
Theater mit der Umweltbildung” in der
ökologischen Akademie Linden, die von
der ANU Bayern mit Förderung durch
das Bayerische Staatsministerium für
Landesentwicklung und Umweltfragen
im Juli abgehalten wurde. Das gelungene
Seminar überzeugte alle vom partizipa-
tiven Theater als Kommunikationsele-
ment und seiner Tauglichkeit auch für so
zähe Themen wie die Agenda 21.

 Wer diesen Zugang über den Bauch nut-
zen will, sollte sich unbedingt um Pro-
fessionalität bemühen, so der Rat der Se-
minarleiter Sibylle Gebhard, Peter Kle-
witz und Ruth Schneider. Forumtheater
zur Agenda 21 kann eine Aufgabe für
die örtlichen Theatergruppen sein, eben-
so wie verstecktes Straßentheater, das
ebenfalls im Rahmen der Workshops
ausprobiert wurde. Quintessenz über das
Theaterseminar: zur Nachahmung emp-
fohlen.

Ansprechpartner: ANU Bayern e. V., Ca-
roline Fischer, Tel.: 08421/3302,
Fax: 08421/3948

sie dem Leitbild zukunftsfähiger Ent-
wicklung zugrundeliegt, als auch die
Herausstellung individueller Vorteile
MIPS-freundlichen Verhaltens. MIPS
FÜR KIDS ist in dreifacher Hinsicht
innovativ:
·  mit MIPS wird ein Konzept päd-
agogisch umgesetzt, das originär aus
der Debatte um sustainable develop-
ment und nicht den klassischen Ideen
von Umweltschutz entspringt;
· das MIPS-Konzept selbst hat einen
neuartigen Charakter, nämlich die in-
putorientierte Sichtweise des Natur-

verbrauchs von Gütern und Dienstlei-
stungen (“ökologischer Rucksack”);
·  methodisch wird es von den profes-
sionellen  Earth-Education-Programmen
inspiriert, die im deutschen Sprachraum
noch weitgehend unbekannt sind.
Das Projekt „MIPS FÜR KIDS“ wird
gefördert durch die Deutsche Bundes-
stiftung Umwelt.

Kooperationspartner willkommen

Bis zum Herbst werden die Prototypen
der Spiele entwickelt, sie sollen im No-
vember interessierten Umwelt- und Ju-
gendverbänden auf einem Workshop in
der Akademie Remscheid vorgestellt

Fortsetzung von
Seite 1

Bundesfachtagung
der ANU

Die Fachtagung der Bundes-ANU fin-
det in diesem Jahr vom 30. September
bis 2. Oktober in Schloß Kröchlendorff
in der Uckermark statt. Thema der Ta-
gung wird der Beitrag von Umweltbil-
dungseinrichtungen zur nachhaltigen
Regionalentwicklung sein. Angeschlos-
sen an die öffentliche Fachtagung ist
die Mitgliederversammlung der ANU.
Dazu ergeht demnächst eine detaillier-
te Einladung ergeht an alle ANU Mit-
glieder.

ANU - HV !!!

werden. Für das Jahr 1999 sind Test-
läufe, Evaluation und Entwicklung der
endgültigen Spielversionen geplant. Für
diese Testphase sucht das Wuppertal
Institut noch Kooperationspartner
(Umwelt- und Jugendverbände, Um-
weltzentren, Schulklassen Kindergärten
etc.). Interessenten sind herzlich einge-
laden, sich beim Wuppertal Institut zu
melden:
Dr. Maria J. Welfens; Dipl. Päd. Mi-
chael Kalff , Wuppertal Institut für Kli-
ma Umwelt, Energie; Abt. Stoffströme
und Strukturwandel; Döppersberg 19,
D- 42103 Wuppertal Tel. 0202-2492-
256, -163, -179 (Sekretariat),eMail:
Michael.Kalff@wupperinst.org
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Materialien

Hitzefrei im März?
Schülerarbeit zum

Energiesparen

Ein Energiekonzept für vier Schulen
in der Hansestadt Rostock ist unter
Anleitung des Umweltbüro Nord e.V.,
des Umweltberatungszentrums von

Städte auf dem Weg
zur lokalen Agenda 21

Im April 1997 fand im Deutschen Insti-
tut für Urbanistik (Difu) in Berlin der
zweite Erfahrungsaustausch zur lokalen
Agenda 21 mit ca. 80 VertreterInnen aus
deutschen Städten statt. Präsentiert und
diskutiert wurden der aktuelle Stand  der
LA 21 und Beispiele aus verschiedenen
Städten, vor allem die jeweiligen Schwer-
punkte, Hemmnisse und Lösungsmög-
lichkeiten. In der von Cornelia Rösler
herausgegebenen Dokumentation wer-
den die Redebeiträge dieses Erfahrungs-
austausches sowie die Ergebnisse einer
im Frühjahr 1997 durchgeführten Um-
frage des Deutschen Städtetages zum
Stand der Umsetzung einer LA 21 bei

FORUM UMWELT-
BILDUNG ins Leben

gerufen

Auf dem Weg zu einem AGENDA-
Arbeitskreis Umweltbildung auf
Landesebene in Rheinland Pfalz?

Am 6. Juli vereinbarten die ANU-
Rheinland-Pfalz, die nach Landespfle-
gegesetz anerkannten Verbände, der
Volkshochschulverband und Vertreter
des Ministeriums für Umwelt und

ANU Bayern: Mitglie-
derversammlung und

Vision ANU 2000

Eingebettet in die ANU Jahrestagung
“Immer das Theater mit Umweltbil-
dung” (siehe S. 2)  fand die Mitglieder-
versammlung mit Neuwahl des Vor-
stands der ANU Bayern am 16.07.98
in der ökologischen Akademie Linden
statt. Als neue Mitglieder im Vorstand
begrüßt die ANU Bayern Klaus Isber-
ner, Eva Platz und Peter Widmann.
Der Bericht des Vorstands zeigt es ganz
klar: Im Rahmen der Bayernagenda
spielt die Umweltbildung eine große
Rolle. Dies ist nicht zuletzt ein Ver-
dienst der ANU Bayern, die durch
Marion Loewenfeld auch im Umwelt-
forum Bayern vertreten ist. So wurde
das Kapitel “Umwelterziehung und
Umweltbildung” im Wortlaut des gleich-
namigen Arbeitskreises aus dem Um-
weltforum in die Bayernagenda über-
nommen. Im Januar 1998 diskutierte
Caroline Fischer im Bayerischen Rund-
funk u. a. mit Minister Thomas Gop-
pel über die Umsetzung der Agenda 21
und die Rolle der Umweltzentren in
diesem Prozeß.

In einem Brainstorming zur Vision
“ANU 2000” wurden die Mitglieder in
ihrer Kreativität gefordert. Die Spitzen-
reiter unter den Zukunftszielen heißen

seinen Mitgliedsstädten wiedergege-
ben. Darüberhinaus dokumentiert sie
Aktivitäten aus  Hamburg, Kaisers-
lautern, Leipzig, Münster, Nürnberg
und Osnabrück.
Deutsches Institut für Urbanistik,
Postfach 126224, 10593 Berlin, Fax:
030/39001-275, Kosten: 30, - DM

Rostock und der GRÜNEN LIGA e.V.
in einer Schülerprojektarbeit  entwik-
kelt worden. Zuerst wurden umfang-
reiche Daten,  z.B.der Verbrauch elek-
trischer Energie, die Raumtemperatur
und Daten zur Heizenergie erfaßt und
mit der Situation in anderen Schulen
verglichen. Daraus wurden anschlie-
ßend Vorschläge zum Energiesparen
abgeleitet. Sie zielen auf energiesparen-
des Verhalten, auf Umweltmanage-
ment, die Optimierung der technischen
Anlagen und auch auf Investitionen.
Ein sechsseitiger Kurzbericht kann ko-
stenlos bezogen werden beim
Umweltbüro Nord e.V., Angeroder Stra-
ße 1, 18461 Pöglitz, Tel/Fax: 038320/
50598, Internet: Http://www.in-mv.de/
gesell/vereine/uwb , Kosten für das
Gesamtkonzept: 30, - DM

nach der Gewichtung der unzähligen
Vorschläge “Pool bilden mit  Projekt-
beispielen (für Bildung zur nachhalti-
gen Entwicklung)”, “professionelle
Hilfe für Öffentlichkeitsarbeit”,
“Fortbildungen, neue Methoden,
Methodenworkshops”, “politische
und finanzielle Forderungen immer
wieder an politische Gremien heran-
tragen”. Sehr  viele Punkte erhielt der
Satz an den Vorstand “macht weiter
so, die Richtung stimmt”. Kompli-
ment!

Informationen: ANU Bayern Lan-
desgeschäftsstelle, c/o LBV-Natur-
schutzzentrum Altmühlsee, Judenhof
27, 91735  Muhr am See, Tel.:
09831/4820, Fax: 09831/1882

Forsten (MUF) sich in dem neugeschaf-
fenen FORUM UMWELTBILDUNG
regelmäßig über Belange der außerschu-
lischen Umweltbildung zu informieren
und auszutauschen. Angesiedelt sind
diese informellen Treffen beim Mini-
sterium für Umwelt und Forsten, wel-
ches auch die organisatorische Abwick-
lung übernimmt. Damit werden die An-
liegen der Verbände an die Landesre-
gierung auf kurzem Wege an das Um-
weltministerium und an die anwesen-
den Vertreter des Ministeriums für Bil-
dung, Wissenschaft und Welterbildung
getragen. Um die Aufnahme aktueller
wissenschaftlicher Erkenntnisse der
Umweltbildung zu gewährleisten, wird
auch ein Vertreter der Universität Land-
au mit dabei sein. Die Idee, einen run-
den Tisches Umweltbildung auf Lan-
desebene zu schaffen, war bereits im
Dezember 1997 von der ANU an das
MUF herangetragen und von beiden ge-
meinsam vorbereitet worden.
Leider gelang es nicht, das Forum gleich
als AGENDA-Arbeitskreis Umwelt-
bildung zu etablieren, sodaß es u.a. von
der konstruktiven Zusammenarbeit der
Beteiligten und der Haltung der Lan-
desregierung abhängen wird, inwieweit
das FORUM UMWELTBILDUNG
zu einer Keimzelle für Bildungsaktivi-
täten im Sinne der Agenda 21 und zu
einem Kristallisatiosraum für träger-
übergreifende  Projekte weiterentwik-
kelt werden kann.
Informationen: ANU-Rheinland-Pfalz,
Tel./Fax: 06321-355209

Neues aus der ANU
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Wieviel Chemie
braucht die Mode?

Unter diesem Titel hat das Hessische
Ministerium für Umwelt, Energie, Ju-
gend, Familie und Gesundheit eine Bro-
schüre herausgegeben, die dem Verbrau-
cher die textile Kette von der Entste-
hung eines Kleidungsstückes bis zu
dessen Endverwendung transparenter
machen soll. Dabei informiert sie nicht
nur über die verschiedenen Ökolabel,
sondern auch über wirtschaftliche und
soziale Aspekte der Mode, sowie über
Geschäfte mit Altkeidern und Textilre-
cycling. Die Broschüre bietet wichtige
Anregungen und Entscheidungshilfen
für ein eigenverantwortliches, nachhal-
tiges Konsumverhalten.
Hessisches Ministerium für Umwelt,
Energie, Jugend, Familie und Gesund-
heit, Referat Öffentlichkeitsarbeit, Post-
fach 3109, 65201 Wiebaden

Nachahmenswert -
Eine Sammlung
beispielhafter

Umweltprojekte

In Zusammenarbeit mit dem Umwelt-
referat der Landeskirche wurde eine
Sammlung beispielhafter Umweltpro-
jekte aus dem Bereich der Evang.-Luth.
Kirche in Bayern zusammengestellt.Sie
beinhaltet Themen wie ökologisches
Bauen, Verkehr, Naturschutz, Umwelt-
pädagogik, Eine Welt und kirchliche
Umweltberatung. Neben der  Beschrei-
bung der Projekte enthält die Broschü-
re Adressen, Info-Angebote und - auf
einen Blick - den ungefähren Platz auf
der Landkarte.
Umweltreferat im Landeskirchenamt,
Postfach 200751, 80007 München,
Fax: 089/54821920

UmTaDa - die erste
Umwelt Taten Daten

Bank

Diese Datenbank soll helfen, daß  Pro-
dukte und Dienstleistungen nicht nur
nach dem Preis beurteilt und gekauft
werden, sondern auch nach ihrer Um-
weltverträglichkeit und dem Umwelt-
verhalten der Herstellerbetriebe. Un-
ter verschiedenen Rubriken von A wie
Ausbildungsplätze bis V wie Vertrieb
finden sich nicht nur umweltgerechte
Produkte und Betriebe sondern auch
gezieltes Hintergrundwissen dazu.
U.S.T. - Vertrieb, Postfach 602447,
22234 Hamburg, Tel/Fax: 040/
7133976, e-Mail: Uwe Schriever
@tatenbank.de, Internet: http://
www.tatenbank.de

Ökologische Kinder-
rechte - Verpflichtun-

gen aus der UN-
Kinderrechts-

konvention

Die National Coalition für die Umset-
zung der UN-Kinderrechtskonvention
in Deutschland, die auch von der ANU
mitunterzeichnet wurde, hat jetzt ein
Diskussionspapier zu ökologischen
Kinderrechten herausgegeben. Darin
werden medizinische, psychologisch-
pädagogische und rechtliche Grundla-
gen für ökologische Kinderrechte und
der Handlungsbedarf für deren Umset-
zung auf verschiedenen Ebenen aufge-
zeigt. Gefragt ist eine verantwortungs-
volle Umweltpolitik, eine vorausschau-
ende Gesundheitspolitik und die Be-
teiligung von Kindern und Jugendlichen
an der Gestaltung einer lebenswerten
Umwelt, die ihre Zukunft sichert. Das
Diskussionspapier (23 Seiten DIN-A
5) enthält Beiträge von Kindern und
Jugendlichen, die 1997 an einer bun-
desweiten Zukunftswerkstatt zum
Thema “Kinderrechte auf eine gesun-
de Umwelt” teilgenommen haben.Es
soll  alle Institutionen und verantwort-
lichen PolitikerInnen, die sich mit der
Umsetzung der Konvention befassen,
für diesen Bereich  sensibilisieren und
Möglichkeiten der Konkretisierung
aufzeigen.
National Coalition, Haager Weg 44,
53127 Bonn, Tel: 0228/91024-0, Fax:
0228/91024-66, e-Mail: agjbonn
@aol.com, Schutzgebühr von 0,50 DM
ab 10 Exemplaren

Ratgeber
ökologisches Bauen

und Wohnen

Ökologisches Bauen und Wohnen
stößt auf immer mehr Interesse. Aber
gerade weil man sich nicht täglich mit
den Themen Bauen, Umbauen und
Renovieren beschäftigt, ist der Infor-
mationsstand in diesem Bereich oft
niedrig. Diese Lücke schließt das Son-
derheft des Umweltmagazins “Um-
welt  Direkt” aus dem Rhein-Neckar
Raum. Es bietet Informationen, Adres-
sen, sowie praktische und kostengün-
stige Beispiele zu  Themen von A wie

Gemeinsam für eine
blühende Stadt

Das Gartenamt der Stadt Freiburg hat
eine Broschüre herausgegeben, die dazu
anregen soll, öffentliche Grünflächen
selber zu gestalten und zu pflegen. Ne-
ben aktuellen Beispielen , in denen sich
Bürger an der Gestaltung von Spiel-
plätzen, Grünstreifen oder Parkanla-
gen beteiligten, werden weitere Vor-
schläge für ein Umweltengagement  ge-
macht. Außerdem informiert die Bro-
schüre  über Umweltbildungseinrich-
tungen in der Stadt, wie z.B. die Öko-
station Freiburg oder das Projekt Kon-
tiki im Tiergehege am Mundenhof. Im
Anhang findet man alle wichtigen An-
sprechpartner und Adressen.
Städtisches Gartenamt, z.Hd. Herrn
Rehbein, Fehrenbachallee 12, 79106
Freiburg, Tel: 0761/2016521, Fax:
2016599, gegen 5, - DM in Briefmar-
ken

Anstriche bis Z wie Zellulose-Dämm-
stoffe.
Umwelt Direkt, Hostacker Weg 21,
69198 Schriesheim, Tel: 06220/6562,
Fax: 06220/911023, gegen 3, - DM in
Briefmarken

Materialien

Energiesparen per
CD-ROM

Die Akademie für Lehrerfortbildung in
Dillingen hat eine interaktive CD-ROM
mit Multimediatechnik zum umwelt-
gerechten Einsatz elektrischer Energie
in der Schule veröffentlicht. Mit ihrer
Hilfe können Stromverbrauchsanalysen
für die Schule erstellt und die Effekti-
vität der Energiesparmaßnahmen  si-
muliert werden.
Akademie für Lehrerfortbildung, Kar-
dinal-von Waldburg-Straße 6-7, 89401
Dillingen, Tel: 09071/53211



5

ökopädNEWS Nr. 87 - August September 98

Bücher und Zeitschriften

Vernetzen lernen.
Ethik und Politik als

Lernfelder der
Umweltbildung

Handbuch und Medienkoffer  mit Ma-
terialien für 12 Kurseinheiten
Matthias Sellmann, Stephanie Conein
KSI-Verlag, Bad Honnef, 1998
180 DM inkl. Buch, Video, CD, Dias
und allen Materialien
Gleich in zweifacher Hinsicht Neues
bringt dieser Medienkoffer, den das
Katholisch-Soziale-Institut in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt  in vierjähriger Pro-
jektzeit entwickelt hat.
Neu ist “Vernetzungskompetenz” als

erklärtes Lernziel einer ganzen Medi-
eneinheit zugrunde zu legen. Gemeint
ist damit, die Fähigkeit, sowohl unter-
schiedliche Interessen als auch unter-
schiedliche Aspekte der Umwelt (z.B.
Natur/Kultur) miteinander zu verbin-
den und vor diesem Hintergrund um-
weltverantwortlich zu handeln. Kon-
kret heißt das z.B., über   Naturdarstel-
lungen in der Kunst einmal den eigenen
Naturbegriff zu reflektieren oder mit
anderen über die ethischen Grundlagen
des eigenen Umweltengagements zu
diskutieren.
Ebenso wurde mit dem didaktischen
Material Neuland betreten. Vernet-
zungskompetenz wird anhand von Vi-
deokassetten, Diaserien, Postern, Ge-
dichten aber auch mit Naturmaterialien
und Spielen aus dem Mediationsbereich
vermittelt. Wichtig ist dem interdiszi-
plinär zusammengesetzten Entwick-
lungsteam, daß alle Materialien sofort
und ohne Ergänzungen einsetzbar sind.
Die didaktische Eignung der Kursein-
heiten wurde in zahlreichen Seminaren
getestet. Adressaten dieser Neuerschei-
nung sind OberstufenlehrerInnen und
UmweltpädagogInnen im Jugendlichen-
und Erwachsenenbereich.
Insgesamt eine neue, ungewöhnliche,
oft überraschende Art und Weise Um-
weltbildung zu betreiben.
Katholisch-Soziales-Institut, Selhofer
Straße 11, 53604 Bad Honnef, Tel:
02224/9550

Aus Zentren
Wandern und

wundern

Eine “Hilfestellung zum Wundern
beim Wandern” für Kleingruppen und
Schulklassen haben der Fußgänger-
schutzverein FUSS e.V. und der Dan-
nenwalder Verein ÖKOSOLAR e.V.
mit Förderung durch die Umweltstif-
tung WWF-Deutschland erarbeitet.
Für Exkursionen oder Schul-Wander-
tage gibt es für den “Rundwanderweg
um den kleinen Wentowsee” Lücken-
pläne, Orientierungspläne, Kompas-
se und diverse Naturkundebücher  im
Dannenwalder Bahnhof, einem der
Eingangstore zum Naturpark Ucker-
märkische Seen.

FUSS e.V., Bundesgeschäftsstelle, Ex-
erzierstraße 20, 13357 Berlin, Tel: 030/
4927473, Fax: 030/4927972

DGU - Nachrichten
Nr. 17 erschienen

Eine interessante Zusammenstellung der
wichtigsten Vorträge, die zum Thema
“Partizipation als Voraussetzung nach-
haltiger Entwicklung” auf der diesjäh-
rigen Tagung von ANU, DGU und
GbU in der Evangelischen Akademie
Iserlohn gehalten wurden, findet sich
im neuen Heft der DGU-Nachrichten.
Gerhard de Haan setzt sich in einer le-
senswerten Analyse mit der “Umwelt-
kommunikation im Tourismus” ausein-

GbU: Berufliche Um-
weltbildung und Lo-
kale Agenda 21 in

Heft 1/98

In der neuen Ausgabe 1/98 der Zeit-
schrift für berufliche Umweltbildung
(ZBU) finden sich u.a. verschiedene
Aufsätze zur Bedeutung der Agenda
21 im beruflichen Bildungsbereich von
Herlind Gundelach (Referatsleiterin im
BMU) und Fritz Heidorn (econtur /
Ökologiestation Bremen) und zur Wei-
terentwicklung des Öko-Audits zum
Nachhaltigkeits-Audit von Manfred
Born (econtur Bremen). Interessant ist
auch der Artikel “Umweltschutz ver-
ändert die Arbeitswelt”. Er führt alle
anerkannten Berufe im Umweltschutz
auf und beschreibt deren Aufgaben.
Bezug gegen DM 8,- bei der Gesell-
schaft für berufliche Umweltbildung
(GbU), Markgrafendamm 16-20,
10245 Berlin, Tel: 030/29394119

ander. Dabei fordert er die Einführung
eines Leitbildmanagements, das zwi-
schen den Lebensstilen von Touristen,
Einheimischen, Kommunen, Natur-
schutzverbänden usw. vermittelt und
nachhaltigen Tourismus überhaupt erst
möglich macht. Weitere Beiträge befas-
sen sich u.a. mit der Lokalen Agenda
21 als Chance oder Überforderung für
die schulische Umweltbildung, mit der
Umweltbildung in China u.v.m. Eine
Laudatio von Dietmar Bolscho ist dem
ehemaligen DGU-Vorsitzenden Günter
Eulefeld gewidmet, der 70 Jahre alt ge-
worden ist. Die Redaktion gratuliert
nachträglich ganz herzlich.
Bezug gegen DM 15,- bei der DGU,
Frauenthal 25, 20149 Hamburg, Tel:
040/4106921

IGU - Magazin:
“euroeko”- Brücken-
schlag in den Osten

Die Ausgabe 1/98 enthält zum Schwer-
punkt “Umwelterziehung im Kinder-
garten und Gestaltung von ökologischen
Kindergärten” verschiedene Aufsätze
über Einrichtungen in Osteuropa und
Deutschland. Berichtet wird weiterhin
von einem internationalen Modellpro-
jekt für Kindergärten im Dreiländereck
Deutschland-Polen-Tschechien. Dar-
überhinaus stellen sich verschiedene
Umweltbildungseinrichtungen aus die-
sen Ländern vor und laden zum Be-
such und Informationsaustausch ein.
Für alle “Ost-Fans” eine gute Adresse!
Bundesumweltministerin Angela Mer-
kel plaudert nicht zuletzt in einem In-
terview über Umweltbildung.
Internationale Gesellschaft für Umwelt-
erziehung und Umweltaufklärung
(IGU), Steinstr. 21 a, 35390 Gießen,
Tel: 0641/37973

Umwelttag in der
Heerser Mühle

Im Umweltzentrum Heerser Mühle
findet am 23.08.98 von 10.00 - 17.00
Uhr ein Umwelttag mit dem Titel
“Erd-Reich” statt. Neben Ausstellung,
Diaschau und Vorträgen zum Thema
gibt es weitere Angebote z.B. einen
Ökomarkt, Musik und ein Kinderpro-
gramm.
Umweltzentrum Heerser Mühle,
32107 Bad Salzuflen, Tel: 05222/
797151, Fax: 05222/707990
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ANU Netzwerk

Wie schon in ökopädNEWS  86, kooperie-
ren wir auch in dieser Ausgabe wieder
mit dem Informationsdienst UM-
WELT kommunale ökologische Briefe
(UKÖB) aus dem RAABE Fachverlag
für Öffentliche Verwaltung,  Düssel-
dorf. Wir erhoffen uns davon viele neue
Abonnenten für die ökopädNEWS zum Jah-
respreis von 24,- DM bzw. 36,- DM
für das Förderabonnement. Noch mehr
Besucher sollen über
www.umwelt.org/anu bzw. unsere tol-
le Adresse www.umweltbildung.de auf
unserer  immer mehr serviceorientier-
tes Internetangebot zur Umweltbildung
zurückgreifen.

ANU Mitglieder haben von der Ko-
operation als direkten Nutzen einen
Preisvorteil für das Abonnement der
UKÖB: Wer vor Oktober abonniert,
kann dies unbefristet zu einem um 65,-
DM reduzierten Jahresabopreis tun.

Jobchance für die Zukunft: Refe-
rentenbörse Umweltbildung

Sehr positive Resonanz findet alleror-
ten die geplante Referentenbörse zur
Umweltbildung im Rahmen unseres In-
ternetangebotes. ANU Mitglieder kön-
nen sich jetzt als Referenten bewerben.
Dafür sind folgende Aussagen zur Per-
son der ReferentIn  notwendig:

Angaben zur Person:
ANU Mitgliedschaft
Berufsausbildung
Erfahrungen (z. B. Vorträge, Seminare,
Veröffentlichungen, Führungen)
Preis

Angaben zu den Umweltbildungs-
themen (bitte ankreuzen):
• Naturerlebnis
• Lokale Agenda 21
• Verkehr

• Stadt-/Dorfökologie
• Globales/Dritte Welt
• Umweltschutz (Boden/Wasser/Luft/
    Abfall)

Angaben zur Zielgruppe:
• Kinder
• Jugendliche
• Erwachsene im Freizeitbereich
• Erwachsene im Beruf

Die Anmeldung erfolgt per  e-mail  beim
ANU Netzwerk unter anu@umwelt.
ecolink.org.

Die Anmeldung kann demnächst auch
von unserem Internetangebot “Refe-
renten” heruntergeladen werden. Dann
läuft die Bewerbung übers Internet
noch leichter.

++++ Weiterbildung+++ Freizeitangebote+++  Reisen+++ Materialien+++ Veranstaltungen ins Internet++++

Biete Gutes und rede (schreibe) darüber. Wer seine Angebote im Internet präsentieren und von der Werbung profitieren
möchte, sollte uns über seine Angebote auf dem Laufenden halten. Schickt uns also Eure Faltblätter, Prospekte und sonstigen
Veranstaltungshinweise mit der Post, per Fax oder als e-mail. Sie sind wertvolles Futter wie gewohnt für die ökopädNEWS
und jetzt auch für die Serviceseiten im Internet. Ganz besonders freuen wir uns auch über Beispiele zur Lokalen
Agenda 21.

AUFRUF AN DIE UMWELTZENTREN – BITTE GLEICH RÜCKSENDEN! Fax: 040 / 6494 0229

Serviceangebote der Umweltzentren im Internet

In ökopädNEWS 86 haben wir unsere Ziele für das Internetangebot vorgestellt. Eines ist die Beschreibung der Umwelt-
zentren mit ihren Serviceleistungen. Mit einer “Suchmaschine” können die Zentren nach den folgenden Kriterien gesucht
werden. Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Angebote an. Die Angaben werden ebenfalls für das Faltblatt “Angebote zur
Umweltbildung 1999“ verwendet.

•   Veranstaltungsprogramm auf Anforderung
•   Aus-/Fortbildungen zur UmweltpädagoIn
•   Fortbildungen für Erzieher- und LehrerInnen
•   Fortbildungen für andere Berufsgruppen
•   Bildungsurlaub
•   Geleitete Exkursionen
•   Ökologisch orientierte Bildungsreisen
•   Ökologisch orientierte Freizeitangebote
•   Naturkundliche Attraktionen

•   Lehrpfad
•   ZDL-Stellen
•   FÖJ-Stellen
•   Praktika für Schüler/StudentInnen
•   Ausstellungen
•   Konzeptionsarbeiten/Auftragsstudien
•   Vertrieb von Materialien
•   Übernachtungsmöglichkeiten
•   Vermietung von Räumen/Flächen

____________________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

Wichtig: Absender!



Kinder/Jugendliche

Alternativer Landbau - Alternatives
Leben
Im Rahmen des Seminars werden ver-
schiedene Anbaumethoden vorgestellt
und Biohöfe der Umgebung besucht.
Die Freizeit findet auf einem kleinen
Selbstversorgerhof bei Rothenburg
statt, deren Besitzer viel zum Thema
erzählen können und  auf dem bei un-
terschiedlichen Arbeiten, z.B. der Obst-
ernte, mitgeholfen werden kann.
Termin: 06.09. - 09.09.98
Infos: Deutscher Jugendbund für Na-
turbeobachtung, Justus-Strandes-Weg
14, 22337 Hamburg, Tel: 040/506764

Erwachsene

Tore: Orte der Wandlung
Sich selbst zur Natur in Beziehung set-
zen und der Erfahrung einen künstleri-
schen Ausdruck geben ist die grundle-
gende Idee dieses NaturArte-Semina-
res im Rothaargebirge. Tore sind dabei
Durchgänge, Öffnungen und Übergän-
ge in der Natur. Die Teilnehmer gestal-
ten ihr Tor ihrem Weg entsprechend
mit Naturmaterialien und werden es
am Ende selbst durchschreiten. Das ist
ein Anfang.
Termin: 20.09. - 25.09.98
Kosten: 320 DM
Infos: Studienhaus Rüspe, Freies Bil-
dungswerk, 57399 Kirchhundem,
Tel:02759/944110, Fax: 02759/944149

Ferienangebote

Umwelt- und Abfallberatung in
Spanien
Spanien ist ein Land mit starker wirt-
schaftlicher Entwicklung. Mit dem
Wachstum verbunden sind Umwelt-
und Abfallprobleme. Mit welchen
Konzepten  reagiert die Umwelt- und
Abfallberatung darauf? Qualifizierung,
Finanzierung und Organisation stehen
im Mittelpunkt des Austausches mit
KollegInnen aus Madrid. Das zweite
Reiseziel, die Extremadura, hat als
Schwerpunkt das Thema Kork.
Termin: 18.09. - 02.10.98
Infos: Umweltzentrum Hannover e.V.,
Hausmannstraße 9-10, 30159 Hanno-
ver, Tel: 0511/16403-0, Fax: 0511/
16403-91

Safari in den Naturpark Schlaube-
tal. „ Reise ins verwunschene Tal“
Alte Kulturlandschaften, große Heide-
flächen, Wälder und das ursprüngliche
Tal der Schlaube werden mit dem Fahr-
rad, zu Fuß und Pferd und Wagen er-
lebt und erkundet.
Über Naturerlebnisse mit selten gewor-
denen Tieren und Pflanzen wird im di-
rekten Kontakt mit der Natur natur-
schützerisches Wissen weitergegeben
und Natur hautnah erlebt. Waldseeba-
den, Forellengrillen und mehr stehen
auf dem Programm.
Termin: 09.09. - 13.09.98
Kosten: 698,- DM inkl.: Busfahrt/
Unterkunft/VP/Naturkundliche Beglei-
tung/Fahrrad/Kremsertour/Eintritte
Infos: Naturen, Humboldstraße 69,
22083 Hamburg, Tel.: 040/
22717215, Fax:040/22717 216 7
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Expertenboom mit
Umweltschwerpunkt

Zur Zeit gibt es ca. 500 Studiengänge
mit Umweltschwerpunkten. Dazu ge-
hören sowohl klassische Studiengänge
wie z.B. Biologie und Chemie, als auch
neue Studienfächer, sowie Vertiefungs-
möglichkeiten für Hochschulabsolven-
ten. Ob diese Qualifikationen auch zu
den Erwartungen der Wirtschaft pas-
sen hat die Universität Köln im Auf-
trag des BDI untersucht. Dabei ergab
sich, daß für die Unternehmen vor al-
lem Anwendungsorientierung wichtig
ist, z.B. durch Wissen im technischen
Umweltschutz. Ökologische Speziali-
sten haben höchstens Möglichkeiten im
Öko-Marketing oder als Selbstständi-
ge.

Weiterbildung

Aus  anderen Verbänden

vdbiol - Landesver-
band Niedersachsen

Am 18.09.98 findet in Göttingen die
diesjährige Jahrestagung des Verbandes
Deutscher Biologen e.V. - Landesver-
band Niedersachsen  statt. Zum The-
ma “Entwicklung und Methoden der
molekularen Genetik” werden verschie-
dene Fachvorträge zu hören sein, au-
ßerdem stellen während der Veranstal-
tung Schulbuch- und Lehrmittelfirmen
ihre Materialien aus. Die Teilnahme ist
kostenlos und wird als regionale Leh-
rerfortbildung anerkannt.
Dr. Klaus Goedeke, Hainberg-Gymna-
sium Göttingen, Friedländer Weg 19,
37085 Göttingen, Tel: 0551/4002913,
Fax: 0551/4002948

AGÖF-Jahres-
kongreß

Der 4. Fachkongreß der Arbeitsgemein-
schaft ökologischer Forschungsinstitu-
te (AGÖF) findet am 25. und 26.09.98
in Nürnberg statt. Themenschwer-
punkte sind “Energiesparverordnung
2000: Vom Altbau zum Passivhaus”
und “Schadstoffe in Innenräumen:
Analytik, Bewertung, Sanierung”. Auf
dem Programm stehen Vorträge, Work-
shops sowie eine Industrieausstellung.
AGÖF-Kongreßbüro, AnBUS e.V., Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 49, 90762
Fürth, Tel: 0911/7499039, Fax: 0911/
770764

Tourismus und
Regional-

entwicklungskreise
gesucht

Kooperationspartner und Gleichge-
sinnte sucht der “Arbeitskreis Frei-
zeit und Tourismus im Weserland”. Der
Arbeitskreis versteht sich als Forum
und Informationsbörse für Regional-
entwicklung.  Unter dem Tenor “Lust-
wandeln” faßt er die Angebote und
Kooperationen zusammen und wirbt
mit einem gemeinsamen Faltblatt.  Der
Arbeitskreis wendet sich an Veranstal-
ter, Kommunen und Vereine im Groß-
raum Bremen und informiert u. a. zu
den Themen „der Fluß als kultureller
Anknüpfungspunkt und Chance für
neue Zielgruppen“, „Wiederentdek-
kung der Bahn als Erlebnis und Chan-
ce für den ÖPNV“, “ Regionalmarke-
ting unter besonderer Berücksichtigung
der Fahrrad- und Wanderattraktivi-
tät“. Auf die Informationen und Mar-
ketinghilfen kann zurückgreifen, wer
einen Jahresbeitrag von 100,- bis 300,-
DM (je nach Status) entrichtet. Gerne
möchte der Arbeitskreis an der Weser
sich mit ähnlichen Tourismus- und Re-
gionalentwicklungskreisen austau-
schen bzw. mit ihnen kooperieren.
Kontakte und Informationen
unter AK Freizeit und Tourismus
im Weserland, Donandtstraße 4,
28209  Bremen, Tel.: 0421/ 349
17 24, Fax 0421/ 349 1774.
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31.08.-
02.09.98

02.09.98

04.09.-
05.09.98

04.09.-
06.09.98

06.09.-
11.09.98

07.09.-
08.09.98

07.09.-
09.09.98

08.09.98

11.09.-
13.09.98

15.09.98

18.09.98

19.09.98

21.09.-
22.09.98

21.09.-
23.09.98

25.09.-
27.09.98

25.09.-
27.09.98

30.09.-
2.10.98

Projektmanage-
ment u. führung

Naturpädagogik
mit behindinderten

Kindern

Handfilzen von
Wolle

Nationaler
Umweltplan

Pellwormnachhal-
tig wirtschaften

Kriechzeug u.
Geziefer

Rhetorische
Kommunikation

Wachsen
Spaghettis auf

Bäümen?

Natur erleben,
entdecken u.

 verstehen

Reise i.d. Natur u.
zum eigenen Ich

Was bringt das
Öko-Audit?

Landart

Spielend
Ökologie lernen

Von Ökos bis zu
Juppies

Lernen u. lernen
lassen

Eigen-Zeit,
ökologie d. Zeit

ANU
Bundesfachtagung

Hattingen

Raisdorf

Wiesbaden

Iserlohn

Pellworm

Schneverdingen

Ludwigshafen

Kiel

St.
Andreasberg

Plön

Berlin

Flörsheim

Meißendorf

Wiesenfelden

Berlin

Linden

Schloß
Kröchlendorff

Outdoor-Training,
Lehrgespräche,
Gruppenarbeit

Fortbildung für
MultiplikatorInnen

Seminar

Nachhaltige Entwicklung
in der Politik

Bildungsurlaub

Naturschutzpädagogik

Gesprächsführung im
Beruf

Fortbildung für
 ErzieherInnen

Für Großeltern u.
Enkelkinder

Umweltbildung mit
Jugendlichen

Umweltmanagement

Kunst in u. aus d. Natur

Erlebnispädagogik f.
Familie, Schule, Verein,

Kindergarten

Zielgruppenorientierte
Bildungsarbeit d.

Umweltpsychologie

Aktivierende Methoden
i.d. Umweltbildung

Theorie-Praxis-Seminar

Tagung und ANU-Mitglie-
derversammlung

730,- Ü/VP

50,-

130,-

ca. 170,-

590,-

90,-

340,-

95,-

125,-
Erw., 60,-

Kinder

85,-

50,-

45,-

152,-

250,-

        70,-

NRW

Schleswig-
Holstein

Hessen

NRW

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Rheinland-
Pfalz

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Schleswig-
Holstein

Berlin

Hessen

Nieder-
sachsen

Bayern

Berlin

Bayern

Branden-
burg

LIW,
Tel.: 02246 / 3744

knik e. V.
Tel.: 04307 / 236

Aukamm
Naturerlebnistal,

Tel.: 06128 / 42250

Ev. Akademie Iserlohn,
Tel.: 02371 / 3520

umdenken,
Tel.: 0431 / 3895270

NNA,
Tel.: 05199 /9890

PfalzAkademie,
Tel.: 06325 / 18000

Pädiko e.V.,
Tel.: 0431 / 96962

Int. Haus Sonnenberg,
Tel.: 0531 / 243640

Ev. Landvolkshoch-
schule Koppelsberg,

Tel.: 04522 / 41512

life e.V.,
Tel.: 030 / 30879825

Naturschutzhaus
Weilbacher Kiesgruben,
Tel.: 06145 / 31961

Gut Sunder,
Tel.: 05056 / 970113

Schloß Wiesenfelden,
Tel.: 099 / 661270

FrauenUmweltNetz,
Tel.: 069 / 740757

MobilSpiel e.V.,
Tel.: 089 / 7696025

ANU Landesgeschäfts-
stelle

Tel.:039887/5880

ökopädNEWS Nr. 87/88 - August /September 98


	start: 


